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distale Drit tel des Gre i fhakens beilförmig verbre i ter t (Abb. 19). 
(Die beiden Antennengl ieder ähneln jenen von Ch. bairdi.) Säge-
förmiger An tenna lanhang (Processus serriformis) am Außenrand 
m i t drei s t a rk vergrößer ten, fingerförmigen Seitenzipfeln, die 
Basal lamelle deutl ich zweiteilig, der äußere Teil davon zungen-
förmig ver längert (Abb. 20). Köpulat ionsbein sehr ähnlich jenem 
von Ch. spinicaudalus-typicus (Abb. 21). Tota le Körper länge : 
13—16 m m . 

Die neue Spezies aus K o r f u wird durch die dorsale Bewehrung 
mehrere r Thorakalsegmente im weiblichen Geschlecht sehr gut 
charakter i s ie r t , im männl ichen Geschlecht besitzt sie im Bau der 
2. An tenne spezifische Merkmale ; sie k a n n dadurch ohne Schwierig-
kei t von den bereits f rühe r beschriebenen F o r m e n des Subgenus 
Chirocephalus s. s t r . DADAY , die hier anschließend aufgezählt 
werden sollen, unterschieden werden : 

Chirocephalus stagnalis ( S H A W 1 7 0 1 ) ( = Ch. diaphanus 1'KEVOST 1 8 0 3 ) . — 
Ch. stagnalis var. salinus D A D A Y 1 0 1 0 . — Ch. stagnalis var. carinatus D A D A Y 
1 0 1 0 . — Ch. stagnalis var . pentheri P E S T A 1 9 2 1 . — Ch. stagnalis var. ? D O F -
LEIN 1 9 2 1 (in »Mazedonien«, S . 3 S 7 u. 4 0 4 ) . — Ch. spinicaudatus D A D A Y 1 9 1 0 . 
— Ch. spinicaudatus var . croaticus ( S T E U E R 1 S 9 S ) . — Ch. spinicaudatus var. 
chyzeri D A D A Y 1 9 1 0 . — Ch. reiseri MARCUS 1 9 1 3 . — Ch. skorikowi D A D A Y 
1 0 1 3 . — Ch. festae COLOSI 1 9 2 2 . (Die von SMIRNOW 1 9 3 3 beschriebene Form 
Ch. weisigi gehört dem Subgenus Chirocephalellus D A D A Y an.) 

Beiträge zur Kenntnis der Isopodenfauna des Pazifischen Ozeans. IV. 

N e u e I s o p o d e n a r t e n a u s d e m J a p a n i s c h e n u n d B e r i n g -
m e e r . 

Von E u . GURJANOVA , Leningrad. 
(Zoologisches Ins t i tu t der Akademie der Wissenschaf ten der USSR.) 

(Mit 5 Abbildungen.) 
Eingeg. 24. Februa r 1936. 

Als Ergänzung zu den neuen Isopodenar ten aus dem nördlichen Teil 
des Pazifischen Ozeans, welche von mir in meinen drei f rüheren Arbeiten 
(E. G U R J A N O V A 1033a, 1933b, 1935) beschrieben sind, werden hier noch 
5 neue Arten aus den Gruppen Aseliota, Valvifera und Gnathi idea beschrieben. 

Besonders großes Interesse beansprucht die Auff indung der Vertreter 
der G a t t u n g Munna, da diese Ga t tung im nördlichen Teil des Pazifischen 
Ozeans bis zur le tz ten Zeit unbekann t geblieben war. Z u m ersten Male wurden 
die zwei Munna-Arten von mir am Litorale der Kommandeur inse ln (E. GUB-
JANOVA, 1933) en tdeck t ; im Sommer 1 i»34 hat mir der Mitarbei ter der marinen 
K a m t s c h a t k a s t a t i o n des Hydrologischen S taa t s ins t i tu t s , K . W I N O G R A D O V , 



. 2 5 1 

noch 2 Exe mplare von einer neuen Munna-kri aus der Awatschabuch t 
(östliche Küste Kamtscha tkas ) ü b e r r e i c h t . außerdem wurden von mir .im 
selben J a h r mehrere JI/ ioina-Exeinplare a m Jätorale des Japanischen Meeres 
gesammelt , welche sich als zu den neuen Arten gehörig erwiesen. Die Tat -
sache, d a ß die Ga t tung Munna f ü r den nördlichen Teil des Pazifischen Ozeans 
bis zur jüngs ten Zeit nicht gemeldet worden war, findet ihre Erk lä rung in 
den mit dem Sammeln dieser kleinen Tierchen verbundenen Schwierigkeiten, 
da diese mit bloßem Auge schwer unterscheidbaren Krebse an (1er Ober-
fläche der Schwämme und Synascidien, in den Bewüchsen von Hydro iden 
und Bryozoen und an den kleinen Algen ihr Leben verbringen. Aus d e m 
nördlichen Pazifik sind zur Zeit schon 4 Ar ten der Gat tung Munna b e k a n n t , 
und die Zahl der Munna-Arten wird in Zukunf t , bei der sorgfäl t igeren Er-
forschung der Küs tenzone der pazifischen Meere, zweifelsohne noch ver-
größert werden. 

A s e l l o t a . 
1. Janiropsis scrricaudis n o v . s p e c . (Abb. 1). 

Von den übrigen Arten dieser Ga t tung leicht un tersche idbar durch 
das gesägte untere Dr i t te l der Sei tenränder des Telsons, wodurch die zu 
beschreibende Art Janiropsis breviremis G. SAKS sich näher t . Die Detai ls 
der S t ruk tu r des Telsons (Bewaff-
nung mit Dörnchen) und .des Mittel-
teiles der Operkula rp la t te und der 
Bau des Pa lpus der männl ichen 
Maxillipeden stellen jedoch unsere 
Form auch in die N ä h e der süd-
afrikanischen Art J. palpalis BAR-
NARD. Leider sind die zweiten An-
tennen bei allen in unserem Material 
gefundenen 32 Exempla ren dieser 
neuen Art abgebrochen. 

Körper langgest reckt , m i t 
fast parallelen Se i tenrändern . 
Körperobörflächc vol lkommen 
glat t , mit kleinen Flecken 
schwarzen P igmen t s besät , die 
den E ind ruck grauer F a r b e 
hervorrufen . Vorderer K o p f -
r a n d leicht k o n k a v ; an den 
Kopfsei ten über 
befindet sich je 
Dörnchen. Augen 
schwarz ge fä rb t . 

den 
Abb 1. Janiropsis serricaudis nov. sp. 1. Männ-
chen. 2. Weibchen. 3. Telson Q. 4. MaxlUlpe-
des Q 5. Uropoda £ . Pereiopoda I Q. 
7. MaxillipeüescJ. 8. M a n d i b u l a r . 0. Tel o n + 

Uropoda c 5 - Antcnna I c 5 - u - Stamm W 
Antenna II c 5 - 12. Operculum c j . V 

Augen 
ein dünnes 
klein, oval , 

Vorder ränder der drei ers ten 
mente in der Mi t te leicht k o n k a v ; K o x a l p l a t t e n zweilappig. 
Telson oval , seine Länge ist seiner g röß ten Brei te fas t gleich. 
Unter te i l der Sei tenränder des Telsons grob gezähn t (4—5 Zähne 

Brus t seg-
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an jeder Sei te) ; zwischen den Zähnen befindet sieh je ein dünnes 
Dörnchen . U n t e r r a n d des Telsons abgerundet , am E n d e abge-
s t u m p f t . mi t Gruppen von d ü n n e n Dörnchen. Uropoden kürzer 
als Telson (ungefähr 2 3 der Telsonlänge); ihr Außenast etwas 
kürzer als der Innenas t ; Basalglied und beide Äste mit Borsten 
besetzt . Vorderantennen kurz , ihr Basalglied ve rb re i t e r t ; Geißel 
11—12gliedrig. Maxillipeden beim Weibchen von normaler Struk-
tu r , be im Männchen aber ist ihre Pa lpus wie beim Männchen von 
Janiropsis palpalis B A R X A R D gebau t , d. h . die drei letzten Palpus-
glieder s ta rk verlängert u n d in ihrer Länge untere inander fast 
gleich. Von Janiropsis palpalis un tersche ide t sich unsere Art 
dadurch , daß das letzte Palpusgl ied der männl ichen Maxillipeden 
u n d das vor le tz te Glied un te re inander gleich lang sind, während 
bei Janiropsis palpalis das le tzte Glied der männl ichen Maxillipeden 
zweimal kürzer ist als das vorhergehende Glied. Operkularpla t te 
des Männchens von fas t genau derselben S t r u k t u r wie bei Jani-
ropsis palpalis, von der en tsprechenden P l a t t e bei Janiropsis 
breviremis unterschieden dadurch , daß die Seitenwinkel des Distal-
endes nicht sei twärts ausgezogen, sondern nach h in ten gerichtet 
sind. Brus tbe ine von für die Ga t t ung normaler S t r u k t u r . Maximale 
Körper länge 3 m m . 

Von dieser Art sind 32 Exemplare im Japan i schen Meer im Gebiet 
der Petrowinsel ( 4 2 0 49' N , 133° 48' E), in der Uferzone (Tiefe 0 - 2 m) an 
der un te ren Fläche von Steinen, an den Krus ten von Schwämmen und 
Synascidien und auch in den Bewüchsen der Kalkalge Amphiroa erbeutet . 

2. Munna avatshensis n o v . s p e c . (Abb. 2). 
M ä n n c h e n . Körper langgestreckt , m i t s ta rken Brustbeinen 

u n d An tennen . Kopf sehr brei t , seine Brei te 2 l / 2 mal so groß wie 
seine Länge . Die Augenhöcker, mächt ig entwickel t , r a g e n über 
die Se i tenränder des e rs ten Brus tsegmentes hervor ; gut aus-
gebildete präorbi ta le Höcker . Vorderer K o p f r a n d gerade. Ober-
fläche des Kopfes , der Brus t segmente u n d des Telsons mit kurzen 
zar ten H ä r c h e n bedeckt . Ep imera lp l a t t en mi t s ta rken Dornen 
versehen. Telson breit b i rnförmig, seine Sei tenränder t ragen nahe 
der Basis je 4 - 5 s tarke gek rümmte Dornen . Gruppen von dünneren 
u n d längeren Dornen befinden sich auch auf der dorsalen Ober-
fläche des Telsons. Hinter te i l des Telsons zwischen den Uropoden 
lappenar t ig ver längert , mit abgerunde tem H i n t e r r a n d . Steuer-
beine klein, aber s t a rk gebau t , m i t dreieckigen Vorsprüngen, 
welche n a c h rückwär t s u n d innen ger ichtet sind. Operkulare 
P l a t t e verschmäler t sich beim Männchen d is ta lwär t s ; ihr Hinter -
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r a n d gerade, Seitenwinkel ausgezogen, zugespitzt und zu iück-
und la tera lwär ts ger ich te t ; Vent ra lbors ten fehlen. Pereiopoden I 
kurz, mächt ig en twicke l t ; ihr 5. Glied breit , angeschwollen, seine 
Distalecke bildet einen großen s t umpfen Zahn, an dessen Basis 
noch ein kleinerer zahnar t iger Fo r t s a t z sich befindet . 5. Glied 
der Pereiopoden 1 viel schmäler u n d kürzer als das vorhergehende 
Glied, distal war ts e twas verbre i te r t . K laue zugespitzt , mit spär-
lichen Bors ten ausgerüs te t . Übrige Brus tbe ine beträcht l ich länger 
und dünner als die Pereiopoden I, ihre Glieder mi t spitzigen, 

nadelart igen Dörnchen besetz t . Vordere An te nne n kurz , 1. S t a m m -
glied bedeu tend brei ter u n d e twas länger als das folgende Glied; 
3. Stammglied r ech t klein, kurz, seiner L ä n g e nach ist es dem 
1. Geißelglicd gleich. Geißel 3gliedrig, ihr 2. Glied 5ma l so lang 
wie das 1. Glied, das le tz te Glied der Geißel recht klein, t r ä g t 
ein P a a r von langen Sinneshärchen. 

W e i b c h e n . Körpe r be t rächt l ich bre i ter u n d kürze r als beim 
Männchen. Pere iopoden I merkl ich kürzer u n d schwächer gebaut 
als beim Männchen ; ihr 5: Glied von normaler S t r u k t u r , n ich t 
angeschwollen, m i t 4 s t a rken Dornen a m I n n e n r a n d bewaffne t . 
Körper schwach p igment ier t , l i lagraue Pigmentf lecke a n den 
Gliedern der Schrei tbeine bi lden t ransversa le Streifen, g rupp ie ren 
sich a n den Latera l te i len der Brus t segmente über der E p i m e r a l -
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s ä s t r Ä Ä 
Streifen. 

L ä n g e des T i e r e s 2 2 n u n K a m t s , h a l U , s (Awatscha-
Die Exemplare der Art ,nul an <u> erbeutet , 

bucht ) in den Bowücbson von Hydro ,den (.n der 1 .efe 
Weibehen t ragen die Eier im September . . . 

3 Munna subneglecla n o v . s p e c . (Abb. 3). 
' , , VON OD 1931 sehr nahes tehend, unterscheidet sich aber 

OpcrkutarplaUe. ' ' ' " " e n . « V » » 

ges t reck t , relativ schmal, seine 
Länge mehr als 2 mal so groß 
wie dessen Breite. Körper-
oberfläche g l a t t , grau ge fä rb t , 
mit kleinen dunklen Flecken. 
Seitenränder der Brustseg-
men te gerundet . Epimeren 
ebenfa l l s g e r u n d e t , a m 4 . u n d 
5. Segment mi t paarigen Dor-
nen bewaffnet . Vorderer Kopf-
r and gerade; Augenhöckergroß 
u n d breit , mi t gu t ausgebil-
deten p r äo rb i t a l en Höckern. 
Augen groß, schwarz ge fä rb t . 
A n t e n n a l a u s s c h n i t t e tief. Vor-
dere Antennen klein; Basal-
glied des S t ammes erweitert , 

Abb. 3. mnna M e c t a nov .p. i . Mannehen s 0 lang wie das folgende Glied. 
3. Glied des S t ammes klein 

8: und schmal, so lang wie das 
1 Geißelglied; Geißel Sgliedrig, 

das letzte Glied der Geißel t r ä g t feine, lange Borsten. Hintere 
i n t e n n e n und sämtliche Brustbeine, mit Ausnahme der Beine 
d T T a a r e s abgebrochen. Beine des 1. Paares machtig gebaut , 
2 Glied l a n g g e s t r e c k t . 3. Glied kürzer a l s das vorhergehend 

G l i e d kürzer als das 2. G W . « H - - ^ ^ 
D Ü der f . Beine s . t m a l 

: Mittlere Operkularp la t te ähnelt der von 
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neglecta MONO.», verschmäler t sich aber dißtalwärts und besi tz t 
allmählich abgerundete Lappenenden . 

W e i b e h e n . Besitzt" einen kürzeren und breiteren Körpe r 
u n d schwächer ausgebildete Augenhöcker. Hin te re Antennen k u r z 
kürzer als der Korpe r . Brus tbe ine von normaler S t ruk tu r , s t a rk 
gebaut u n d verhäl tn ismäßig kurz . . w » „ l i t t 
g Diese Art k o m m t in großer Exempla renanzah . un obersten Abschru t 
des Sublitor'ales (an der Grenze zum Litorale, Tiefe 0 - 0 . 5 m) 
unteren Seite von Steinen, welche mit Krus t en von B r y o z o e n , Synaseidaen 
und Schwämmen bedeckt s ind. Japanisches Meer, Pet rowmsel (42 
133 ° 48' E). 

V a l v i f e r a . 
4. Asiacilla polita n o v . s p e c . (Abb. 4). 

Körper spindelförmig langgest reckt . 4. Brus t segment so lang 
wie die drei vorderen Brus t segmente zusammen, vorn s t a rk ver-

brei ter t . Körperoberf läche vol lkommen gla t t , ohne G r a m d k r u n g ^ 
Höcker und Haa re . N u r an der Dorsaloberflache des K o p f e s 
zwischen den Augen zwei grobkörnige Höeker , welche m i t ku rzen , 
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spärlichen, steifen Härchen bedeckt sind. Vorderer Kopf rand tief 
ausgeschnitten, mit einer kleinen Spitze in der Mitte zwischen 
der Basis der Vorderantennen. Vordere Lateraleeken des Kopfes 
nach vorn ausgezogen und zugespitzt . Augen klein, schwach ge-
wölbt, von dreieckig-ovaler Gestalt , schwarz gefärbt . Vordere 
Antennen reichen nicht bis zum Dista l rand des 2 Stammghedes 
der hinteren Antennen. Basalglied der vorderen Antennen brei t , 
abgepla t te t , von ovaler F o r m ; letztes Glied dieser Antennen 
t räg t 5 Riechborsten. Hin te re Antennen l a n g reichen im aus-
gezogenen Zustand nur bis zum E n d e des B n i s t a b s e h n i t e s , 
2. und 3. Glied des S tammes untere inander fast gleich 1ang 
4 Glied so lang wie das folgende u n d 2mal länger als das 3 Glied, 
Geißel 3gliedrfg. Marsupialplat ten 4 Paare . Abdomen besteht aus 
2 Segmenten; Koxalp la t ten gut ausgebildet. Drei härtere Brus -
beinpaare s tark gebaut , mit gegabelten Klauen. _ Telson m 
2 Paaren von dreieckigen zahnar t igen Vorsprüngen: em Paar nahe 
der Telsonbasis und ein anderes P a a r a m E n d e des Telsons. Korper 
gelblichgrau gefärbt . Länge des Tieres 9 mm. 

Ein Exempla r (Weibchen mit Jungen ) ist im September 1934 im J a p a -
nischen Aleer nahe der Petrowinsel in der Tiefe von 60 m erbeute t Von der 
^ f e r n ö s t l i c h e n Meeren bekann ten Art Astacilla dilatata u n t e r s e t z e t d.es 
A r t Ä i c h t durch die glat te Körperoberf lache und das ges tumpfte , fast 
abgerundete Distalende des Telsons. • 

G n a t h i i d e a . 
5 Onathia (Elaphognathia) monodi n o v . s p e c . (Abb. 5). 

Recht eigentümliche Form, welche f ü r die Biocönose von Lithothammon-
Krus ten charakterist isch ist. Es sind nur die Männehen und Larven er-

^ ^ Kopf groV fast quadrat isch, mit abgerundeten Winkeln u n d 
einer tiefen, d r e c k i g e n E inbuch tung in der Frontalregion Vor-
derer Kopf rand besitzt einen t iefen, komplizierten Ausschnit t 
( v e i Abb 5). Mandibeln s ta rk vorgezogen, langgestreckt, mit 
hakenar t ig gebogenen E n d e n u n d unregelmäßig gesägtem Tnnen-
rand . A u g e n groP flach, hel lbraun gefärbt , mit großen F a c e t t e n , 
Beide Antennenpaa'ib kurz. 2. Glied des S tammes der vorderen 
Antennen kürzer als das 1. Glied; 3. Glied 3mal so lang wie d^s 
vorhergehende und länger als das 1. Glied; G e i ß e l og iedi g. 
Hintere Antennen wenig länger als der Kopf , ihre Geißel besteh 
aus 7 Gliedern. Pylopoden besteben aus 3 Gliedern; 3. Glied 
recht klein, nahe seiner Basis sind 2 große Borsten inserier 
Bogcnart ig gewölbter Innenrand des 1. Gliedes mi t Bors ten 
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besetzt. Brus tbe ine verhä l tn ismäßig schwach entwickel t , schwach 
mit Dornen u n d Bors ten bewaffne t . Pleopoden mit ver länger ten 
Ästen, deren Un te rende abgerunde t u n d mi t langen Börs t en ver-
sehen.' Telson von dreieckiger F o r m , mi t dünnem, ausgezogenem 
Ende , das mit 3 langen Bors ten ausgerüstet ist. E n d e n der Aste 

Abb. 5. Gnathia (Elaphognathia) monodi nov sp. 1. Männchen. T M s o n + Uropoda dJ. 3. Cepha-
Ion <3. i. Maxlllipedes 5; Pylopoda 3 . 8 Pereiopoda I I . 7 . Perelopoda I I I . »• 

poda IV. 9. Pereiopoda V. 10. Perelopoda \ I. 

iier Steuerbeine ragen n ich t über das E n d e des Telsons hinaus . 
Beide Äste der Uropoden un te re inander gleich lang, mi t Bors ten 
bewaffnet . Der Außenas t e twas schmäler als der innere Ast. 
Fa rbe des Tieres milchweißlich. Körper länge 2.5 m m . 

Ich schließe die eben beschriebene Ar t in die von T U . MONOD 

1026 aufgestel l te indo-pazifische U n t e r g a t t u n g Elaphognathia ein, 
da sie durch den B a u der Mandibeln und des vorderen K o p f r a n d e s 
den Ar ten Gnathia ferox ( H A S W E L L ) ; G n . insolita STEBB. , E. h,ca-
noides MONOD u n d E. rangifer MONOD nahes teh t . Die au fgezäh l t en 
Arten bi lden die U n t e r g a t t u n g Elaphognathia MONOD. 

1 7 
Zool. Anz. Bd. 114. 1 ' 
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E r b e u t e t im J a p a n i s c h e n Meer n a h e der P e t r o w i m e l ( 4 2 ° 4 9 ' X , 
133 c 48' E). F o r m des oberen Hor izon tes des Subli torales, l eb t in den Tiefen 
von 0—2 m, in d icken LithothamnIOM - K r u s t e n . Die Art wird zy E h r e n des 
Verfassers der großen Gnathiiden-Monograpliie T H E O D O R MONOD b e n a n n t . 

Zur Zeit s ind f ü r die drei fernöst l ichen Meere insgesamt schon 130 Iso-
podena r t en b e k a n n t . I m folgenden werden die Isopodenl is ten f ü r jedes dieser 
Meere gegeben. 

J a p a n i s e 
A s e l i o t a . 

1. Jani/a soldatovi G U R J A X . 
2 . Janira erostrata (MICH.) . 
3 . Janiropsis kincaidi R I C H . 
4 . Janiropsis serricaudis GrRJAN. 
5 . Munna subneglecta G U R J A X . 
6 . Ilyarachna starokadomskii G U R J . 
7 . Ilyarachna zachsi G P R J A X . 
8 . Munnopsurus laevis ( R I C H . ) . 
9 . Munnopsurus minutus G U R J A X . 

1 0 . Eurycope spinifrons G U R J A X . 
1 1 . Eurycope pavlenkoi G U R J A X . 

F l a b e l l i f e r a . 
12 . Paranthura japonica R I C H . 
1 3 . Cirolana japonensis R I C H . 
1 4 . Rocinela maculata SCH. & M E I N . 
1 5 . Rocinela belliceps ( S T I M P S . ) . 
1 6 . Rocinela angustata R I C H . 
17 . Rocinela japonica "RICH. 
1 8 . Rocinela niponia R I C H . 
1 9 . Nerocila japonica SCH. & M E I N . 
20. Meinertia oxyrrhynchaena 

( K O E L B E L ) . 
2 1 . Livoneca amurensis ( G E R S T F E L D T ) . 
2 2 . Livoneca epimerias R I C I I . 
2 3 . Livoneca sacciger R I C H . 
2 4 . Limnoria lignorum ( R A T H K E ) . 
2 5 . Limnoria japonica R I C H . 
26. Tecticeps renoculis RICH. var . 

laevis G U R J A X . 
27. Tecticeps renoculis RICH. var . 

serratus G U R J A X . 
2 8 . Tecticeps glaber G U R J A X . 
2 9 . Cymodoce japonica R I C H . 
30. Cymodoce acuta I! ICH. 
3 1 . Dynamene glabra R I C H . 
3 2 . Holotelson tuberculatus R I C H . 
3 3 . Sphaeroma sieboldi D O L L F U S S . 

l ies M e e r . 
3 4 . Neosphaeroma oregonensis (DAVA). 
3 5 . Neosphaeroma ovata ( G U R J A X ) . 

V a l v i f e r a . 
36. Idothea metallica (Rose.) . 
3 7 . Idothea derjugini G U R J A X . 
3 8 . Idothea ochotensis BFTANDT. 
3 9 . Idothea orientalis G U R J A X . 
4 0 . Idothea fewkesi R I C H . 
4 1 . Pentidothca rotundata R I C H . 
4 2 . Pentidothea japonica R I C H . 
4 3 . Pentias hayi R I C H . 
4 4 . Synidothea brazhnikovi G U R J A X . 
4 5 . Synidothea epimerata R I C H . 
4 6 . Synidothea excavata G U R J A X . 
4 7 . Synidothea harfordi B E X E D I C T . 
4 8 . Synidothea bicuspida ( O W E N ) va r . 

lata G U R J A X . 
4 9 . Cleantis plani'cauda B E X E D I C T . 
5 0 . Cleantis isopus G R U B E in M I E R S . 
5 1 . Astacilla dilatata R I C H . 
5 2 . Astacilla polita G U R J A X . 
5 3 . Arcturus hastiger R I C H . 
5 4 . Arcturus crassispinis R I C H . 
5 5 . Arcturus setosus G U R J A X . v a r . 

seminudus G U R J A X . 
5 6 . Arcturus setosus G U R J A X . var . 

acuticaudalis G U R J A X . 
5 7 . Arcturus crenulatus G U R J A X . 
5 8 . Arcturus beringanus B E N E D I C T . 

O n i s c o i d e a . 
5 9 . Ligia cinerascens B U D D E - L U N D . 
6 0 . Trichoniscus papillicornis R I C H . 

E p i c a r i d e a . 
6 1 . Phryxus abdominalis ( K R . ) . 
6 2 . Bopyroid.es hippolyles ( K R . ) . 
6 3 . Argcia pugettensis D A X A . 
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G n a t h i i d e a . 
6 4 . Gnathia luberculata R I C H . 
6 5 . Gnathia rectifrons G U K J A N . 
6 6 . Gnathia schmidti G U K J A N . 

O c h o t s k i s 
A s e l l o t a . 

1. Jantra crostrata ( R I C H . ) . 
2 . Janira sarsi ( R I C I I . ) . 
3 . Janira soldatovi G U R J A N . 
4 . Munnopsurus gigantes ( G . SARS) 

giganteus G U R J A N . 
5 . M. giganteus ( G . SARS) ochotensis 

G U R J A N . 
6. llyarachna starolcadomskii 

G U R J A N . 
F l a b e l l i f e r a . 

7 . Paranthura japonica R I C K . 
8 . Cyathura carinata ( K R . ) . 
9 . Calathura brachiata (STIMPS. ) . 

1 0 . Aega magnoculis R I C H . 
11 . Rocinela maculata SEIL. & M E I N . 
12 . Rocinela belliceps (STIMPS. ) . 
13 . Rocinela angustata R I C H . 
14 . Livoneca raynaudii M . - E D W . 
15. Livoneca amurensis(GERSTFELDT). 
1 6 . Tecticeps alascensis R I C H . 
1 7 . Tecticeps renoculis R I C H . re.no-

culis R I C H . 
1 8 . T. renoculis R I C H . laevis G U R J A N . 
1 9 . T. renoculis R I C H . nodulosus 

G U R J A N . 
2 0 . T. renoculis R I C H . carinatus 

, G U R J A N . 
2 1 . Tecticeps leucophthahni" ^ U R J A N . 

V a l v i f e r a . 
22. Mtsidothea entomon (L.) subsp. 

orientalis G U R J A N . 

^ . B e r i n 
A s e l l o t a . 

1. Janira crostrata (RLCH. ) . 
2 . Janira hohnesi ( R I C H . ) . 
3 . Janira sarsi ( R I C H . ) . 
4 . Janira alascensis R I C H . 
5 . Janiropsis leincaidi R I C H . 
6 . Janiropsis derjugini G U R J A N . 

6 7 . Gnathia derzhavini G U R J A N . 
6 8 . Gnathia elongata ( K R . ) . 
69. Gnathia (Elaphognathia) monodi 

G U R J A N . 

h e s M e e r . 
2 3 . Idothea ochotensis B R A N D T . 
2 4 . Idothea aleutica G U R J A N . 
2 5 . Idothea derjugini G U R J A N . 
2 6 . Idothea fewkesi R I C H . 
2 7 . Idothea orientalis G U R J A N . 
28. Pentidothca wosnesenskii 

( B R A N D T ) . 
2 9 . Synidothea bicuspida ( O W E N ) var . 

lata G U R J A N . 
3 0 . Synidothea nebulnsa B E N E D . 
3 1 . Synidothea longicirra G U R J A N . 
3 2 . Synidothea luberculata R I C H . 
33. Synidothea muricata (HAR-

FORD) . 
3 4 . Synidothea spinosn G U R J A N . 
3 5 . Synidothea cinerea G U R J A N . 
3 6 . Arcturus baffini ( S A B . ) . 
3 7 . Arcturus ulbani G U R J A N . 
3 8 . Arcturus setosus G U R J A N . setosus 

G U R J A N . 
3 9 . A. setosus G U R J A N var . seminudus 

G U R J A N . 
4 0 . A. setosiis GURJAN var. acuticau-

dalis G U R J A N . 
4 1 . Arcturus crassispinis R I C H . 
4 2 . Arcturus hastiger R I C H . 
4 3 . Arcturus beringanus BENF.D. 
4 4 . Arcturus granulatus R I C H . 
4 5 . Arcturus beddardi G U R J A N . 
4 6 . Pleuroprion hystrix G . SARS. 
4 7 . Pleuroprion tarasovi G U R J A N . 

m e e r. 
7 . Microprotus coecus R I C H . 
8 . Munna stephenseni G U R J A N . 
9 . Munna amholdi G U R J A N . 

1 0 . Munna avatshensis G U K J A N . 
11., Munnopsurus giganteus ( G . S A R S ) 

giganteus G . SAKS. 
12 . Munnopsurus laevis ( R I C H . ) . 

1 7 * 
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F l a b e l l i f c r a . 

1 3 . Calalhura brachiata ( S T I M P S . ) . 
14 . Aajii symmetrica PUCH. 
lö. Aega magnoculis R I C H . 
10 . Rocinela cornuta R I C H . 
17 . Rocincla belliccps ( S T I M P S . ) . 
18 . Rocinela angustata R I C H . 
19 . Limnoria lignorum ( R A T H K E ) . 
2 0 . Tecticeps renoculis R I C H . var. 

marginales G U R J A N . 
2 1 . Tecticeps alascensis R I C H . 
2 2 . Cilicaea cordala R I C H . 
23. Exosphaeroma amplicauda 

( S T I M P S . ) . 
24. Neosphaeroma oregonensis{DANA). 

V a l v i f c r a . 
2 5 . Idothea ochotensis B R A N D T . 
2 6 . Idothea alentica GrRJAN. 
27. Pentidothca icosnesenskii 

( B R A N D T ) . 
2 8 . Pentidothca whitei ( S T I M P S . ) . 
29. Mesidothea entomon (L.) subsp. 

orientalis G U R J A N . 
3 0 . Synidothea bicuspida ( O W E N ) . 
3 1 . Syjiidothea marmorata ( P A C K A R D ) . 
3 2 . Synidothea nebulosa B E N E D . 
3 3 . Synidothea erosa B E N E D . 
3 4 . Synidothea pallida B E N E D . 

3ö. Synidothea acuta R I C H . 
3<i. Synidothea nodulosa (Kit.). 
37. Synidothea laevis BR.NED. 
38. Synidothea spinosa G U R J A N . 
3!). Synidothea picta BF.NEI) . 
4 0 . Arcturus longispinis B E N E D . 
4 1 . Arcturus diversispinis R I C H . 
42. Arcturus magnispinis RlCH. 
43. Arcturus brevispinis R I C H . 
4 4 . A r c t u r u s beringanus B E N E D . 
4 5 . Arcturus glabrus B E N E D . 
4 6 . Arcturus tritaeniatus R I C H . 
47. Arcturus hirsutus R I C H . 
4 8 . Pleuroprion murdochi ( B E N E D . ) . 
49. Pleuroprion intermedium ( R I C H . ) . 
5 0 . Pleuroprion hystrix G . SARS. 

O n i s c o i d e a . 
5 1 . Ligia pallasi B R A N D T . 
5 2 . Ligidium tenue B Ü D D E - L U N D . 
5 3 . Trichoniscus papillicornis R I C H . 
54. Porcellio scaber L A T R E I L . 

E p i c a r i d c a . 
5 5 . Phryxus abdominalis ( K R . ) . 
5 6 . Argeia pugettehsis D A N A . 
5 7 . Bopyroides hippolytes ( K R . ) . 
5 8 . Holophryxus giardi R I C H . 
5 9 . Holophryxus alascensis R I C H . 
6 0 . Arihrophryxus beringanus R I C H . 

Wen n wir diese Listen der Analyse unterziehen, kommen 
wir zu folgenden Schlüssen: 

1. An den asiat ischen K ü s t e n des nördlichen Teiles des 
Pazifischen Ozeans besteht eine eigentümliche autochthone Iso-
podenfauna . 81 Formen , d . h . 63% aller fernöstlichen Meeres-
isopoden k o m m e n n u r in unseren Meeren vor und fehlen den 
pazifischen K ü s t e n Nordamer ikas . E i n Vergleich der Faunenhs ten 
der Isopoden aus den amerikanischen und asiatischen Küs ten-
wässern zeigt deut l ich das Vorhandense in von zwei verschiedenen 
K ü s t e n f a u n e n im nördlichen Teil des Pazifischen Ozeans. W ä h r e n d 
die f ü r unsere Meere charakter is t ischen Isopodenar ten an den 
nordamer ikanischen K ü s t e n nicht vorkommen, sind auch die 
typischen amerikanischen Ar ten an unseren Küs t en nicht be-
kann t . Diese Ersche inung der »Autoehthonie« ist nur den Arten 
u n d niedrigeren t a x onomischen Kategor ien eigen, während schon 
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die Gat tungen fü r die beiden pazifischen K ü s t e n gemeinsam er-
scheinen. 

2. Die I sopodenfauna aller drei fernöstl ichen Meere wird von 
folgenden 7 zoogeographischen H a u p t g r u p p e n gebildet . De r Grund-
stock dieser F a u n a (03% von der gesamten Artenzahl ) bestellt 
aus den autocht l ionen F o r m e n der asiat ischen Küs t en . I h r e 
Haup tmenge ist in seichteren Küstenregionen des Bering-, Ochotski-
schen und Japan i schen Meeres, in Tiefen von 0 bis 400 - 5 0 0 m, 
ve r t r e t en . 

Eine 2. Gruppe ist von den autocht l ionen F o r m e n der amer ika-
nischen Küs te gebildet, die e twa 11% der ganzen F a u n a (14 Ar ten) 
ausmachen . Die Mehrzahl dieser Ar ten ist n u r bei den Aleuten 
gefunden, teilweise gehen die Ar ten dieser Gruppe bis zu den 
Kommandeur inse ln und der Ostküste K a m t s c h a t k a s (Gebiet von 
der Awatschabucht ) . Schließlich dringen einige von ihnen (Janira 
sarsi, Idothea aleutica1 du rch die I . (Große) K u r i l e n s t r a ß e 1 auch 
in das Ochotskische Meer vor, und zwar längs de r W e s t k ü s t e 
K a m t s c h a t k a s bis zur M ü n d u n g des Flusses Oserna ja . Die drei 
Ar ten (Dynamenc glabra, Idothea fewkesi u n d Synidothea harjordi) 
besitzen ein geteiltes Verbrei tungsareal , i ndem sie a n den K ü s t e n 
Kaliforniens und in der Peter-des-Großen-Bucht ( Japan i sches 
Meer) vorkommen. Es ist auch zu bemerken, d a ß die amer ikani -
schen Fo rmen übe rhaup t recht schwach gegen die as iat ischen 
K ü s t e n vordr ingen. Sogar die Fo rmen , welche weit n o r d w ä r t s 
gehen und dor t im nördl ichen Polarmeer a u f t r e t e n , verbre i ten sich 
da vornehmlich os twär t s gegen die grönländischen K ü s t e n , h a l t e n 
sich an den K ü s t e n Alaskas u n d verbrei ten sich n icht längs der 
asiat ischen K ü s t e n (z. B . Synidothea nodulosa u n d Pleuroprion 
miirdochi). 

Eine 3. Gruppe e n t h ä l t nordpazifische Formen , welche a n 
den beiden Küs t en des Pazifischen Ozeans weit verbre i te t s i n d ; 
dazu gehören insgesamt 5 Arten (Rocinela angustata, R. belliceps, 
Argeia pugettensis, Trichoniscus •papillicornis u n d Neosphacroma 
oregonensis). Es ist von großem Interesse, d a ß alle diese F o r m e n 
entweder an Fischen oder a n Dekapoden paras i t ie ren u n d infolge-
dessen relat iv größere Möglichkeiten betreffs der E rwe i t e rung ihrer 
Areale (größere Möglichkeiten der Ortsbewegung) besi tzen. Tricho-
niscus ist im wesentl ichen eine L a n d f o r m , d a er die supra l i to ra le 
Zone bewohnt . Diese Ta t s ache be ton t noch deut l icher die Origi-

1 Bei dem K a p Lopa tka und in der I . Kur i lens t raße ge funden . 
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n a l i t ä t der I sopodenfauna der seichteren Regionen der fern-
östliehen Meere. 

Die subtropischen (ihrer H e r k u n f t nach wahrscheinlich indo-
pazifischen) Fo rmen , deren Zahl 15 be t räg t , d . h . etwa 12% der 
pesamten Artenzahl der bet reffenden F a u n a , bilden noch emc 
4 Gruppe . Einige von den Ar ten dieser Gruppe (Ln-onrca amu-
rensis, L. raynaudii. Nerocila japonica, Meinertia oxyrrhynchaena) 
paras i t ieren an Fischen, alle anderen sind typische \ e r t re tcr der 
Li tora le fauna und der F a u n a des oberen Horizontes des Sub-
litorales, leben folglich in den im Sommer s ta rk e rwärmten oberen 
Wasserschichten. Die Verbre i tung dieser Ar ten in unseren Meeren 
u n d in den subtropischen Teilen des Pazifischen Ozeans weist auf 
die Wege ihres Vordr ingens längs der Küs t en Asiens. Solche 
F o r m e n wie Ligia cinerascens, Pentidothea japonica, Cymodoce 
japonica und Clcantis isopus dringen aus dem Gelben Meer zu-
s a m m e n mi t dem w a r m e n Wasser des Tsushimastromes in das 
Japan i sche Meer vor und verbrei ten sich nordwärts . Längs der 
asiat ischen K ü s t e n gehen sie bis zu der Peter-des-Großen-Bucht 
u n d der Buch t P reobrasken i j a (nördlich vom K a p Poworotnyj ) , 
u n d k o m m e n weiter nicht mehr vor. Längs der japanischen Küs ten 
dr ingen sie no rdwär t s be t rächt l ich weiter vor, indem sie an den 
K ü s t e n von Hokka ido (Mororan, Hakoda t e ) auf t re ten . Solche 
grundsätz l ich t ropische F o r m e n wie Idothea metallica, Aeroeda 
u n d Meinertia oxyrrhynchaena t re ten an unseren Küs t en nicht auf, 
sondern verbrei ten sich längs der Wes tküs t e J a p a n s . Alle diese 
t ropischen und subt ropischen Arten bewohnen nu r das Japanische 
Meer und fehlen sowohl d e m ka l ten Ochotskischen als auch dem 
Beringmeer gänzlich. 

Noch eine ganz besondere Gruppe bi lden die typisch abyssalen 
pazifischen F o r m e n . Sie sind n icht zahlreich (5 Formen) , ihre 
Vertei lung in den asiat ischen Randmeeren ist aber äußers t charak-
ter is t isch. D e m J a p a n i s c h e n Meer fehlen sie gänzl ich 2 , da die 
re la t iv seichten (nicht t iefer als 200 m), zwischen den Inseln ver-
laufenden Meeress t raßen, welche das Meer mit dem Welto/.ean 
verbinden, f ü r die A r t e n dieser 5. Gruppe ein unüberschrei tbarcs 
Hindern i s dars te l len. Anderersei ts sind sie im Gelben Meer (in 
t iefer E insenkung . welche sich den S t raßen nahe bei den Ru. -K.u-

2 ]>rof. K. M. DERj rc iNS Meinung über die Isolation rler Tiefenfauna 
des Japan ischen Meeres von der Abvssalfauna des P a z . f i s e t e n Ozeans findH 
in der Grupp. der Isopoden eine s tarke Bestä t igung (vgl. K . D u u i GIN, 
l ' r i roda Xr. 1. 1034). 
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Inseln anschließt) , im Ochotskischen Meer und in den Maximal-
tiefen des Beringmeeres (in Gebie ten nahe bei den K o m m a n d e u r -
inseln u n d Meuten) vo rhanden , da das Abyssal des offenen Teiles 
des Pazifischen Ozeans m i t dem Abyssal des Gelben, Ochotskischen 
und Beringmeeres durch die bis 2000 m tiefen, zwischen den diese 
Meere v o m Weltozean t r e nne nde n Inseln ver laufenden Meeres-
s t r aßen ve rbunden ist ( Munnopsurus laevis, Aega magnoculis, 
Arcturus hirsutus, Holophryxus giardi, Arihrophryxus beringanus). 

Eine 6. Gruppe bes teh t aus den Ar ten arkt ischer H e r k u n f t 
(Mesidothea entomon, Munnopsurus giganteus, Calathura brachiata 
und Gnathia elongata). Diese in der Arktis weit verbre i te ten Arten 
dringen bis zum Bering- u n d Ochotskischen Meere vor, und 
Gnathia elongata s teigt auch in das Japan i sche Meer he r ab . Es 
ist charakter is t isch, daß die e rs tgenannte Ar t hier eine besondere 
U n t e r a r t M. entomon orientalis GURJAN . bildet und Munnopsurus 
giganteus im Ochotskischen Meer sowohl durch die typische Form 
als auch durch eine besondere ochotskische Var i e t ä t Munnopsurus 
giganteus ochotensis GURJAN . ve r t re ten ist. Gnathia elongata besitzt 
im Japan i schen Meer eine weite Ver t ikalverbre i tung von 120 bis 
3000 m. 

U n d schließlich eine 7. Gruppe bilden die amphiborea len 
A r t e n 3 Cleantis planicauda, Syscenus infelix, Pleuroprion hystrix 
u n d Rocinela nutculata. 

3. Die Vertei lung der Isopoden in jedem einzelnen Meer er-
l aub t uns, über den Faunenaus t ausch zwischen den benachba r t en 
Meeren und daneben liegenden Teilen des Wel tozeans Schlüsse 
zu ziehen. I m Beringmeer bes teh t ein Austausch mit dem Abyssal 
des Pazifischen Ozeans durch die brei ten und t iefen Meeresstraßen 
zwischen den Kommandeur inse ln und Aleuten u n d du rch das 
t iefe Kamtscha t sk i sche Meer, dessen Tiefen eine di rekte For t -
setzung des Abyssals des Pazif ischen Ozeans dars te l len (Vorhanden-
sein der typischen abyssalen pazifischen F o r m e n in der F a u n a 
des Beringmeeres). Der Faunenaus t ausch mit der Arkt is ist gegen-
seitig u n d geht durch die Ber ingst raße vor sich. I n f rüheren 
Epochen (Pliocän ?) war dieser Austausch offenbar viel intensiver 
(Vorhandensein der typ i schen warmwasser lebenden pazifischen 
F o r m Rocinela maculata an den Wes tküs t en Grönlands) . Der 
gegenseitige Austausch mi t dem Ochotskischen Meer geht durch 
die Kur i l ens t r aßen (jedenfalls durch die Große Kur i lens t raße) vor 
sich. Das Auff inden der amer ikanischen Ar ten Synidothea nebulosa 

* L . S . B E R G . 
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und Idothea aleutica an der Westküste Kamtschatkas und das 
Vorkommen eines Vertreters der typischen ochotskischen Art 
Tecticeps renoculis im Beringmeer (hier bildet sie eine besondere 
Form T. renoculis marginales GURJAN.) bekunden das Bestehen 
dieses gegenseitigen Faunenaustausches. Die Isopodenfauna des 
Beringmeeres ist auch mit der Fauna der seichteren amerikani-
schen Küstenwässer verbunden (Eindringen der amerikanischen 
aUtochthonen Arten längs der Aleutenkette und der Kommandeur-
inseln bis zur Kamtschatkahalbinsel). 

Außer dem Austausch mit dem Beringmeer besitzt das 
Ochotskische Meer einen gleichen Austausch auch mit dem 
Abyssal des Pazifischen Ozeans und mit dem Japanischen Meer. 
Der Faunenaustausch mit dem Pazifischen Ozean geht durch die 
tiefen Meeresstraßen zwischen den Kurileninseln vor sich, und 
der gleiche Austausch mit dem Japanischen Meer wird durch 
die La-Perouse-Straße verwirklicht. So sind die typischen, im 
Japanischen Meer weit verbreiteten Formen (Bocincla maculata, 
Idothea derjugini, Id. oricntalis, Arctums crassispinis u n d Ilya-
rachna starokadomskii) im Ochotskischen Meer nahe der Insel 
Sachalin und in der der La-Perouse-Straße naheliegenden Aniwa-
bucht gefunden. Sie kommen in dem Meer nirgends sonst mehr 
vor. Andererseits kommen einige typisch ochotskische Arten 
(Tecticeps renoculis laevis, Arcturus setosus soninudus, A. hastiger) 
in dem Teil des Tatarensundes vor, welcher der La-Perouse-Straße 
anliegt, während sie südlich vom Tatarensund fehlen. Ein partieller 
Faunenaustausch zwischen dem Ochotskischen und Japanischen 
Meer findet augenscheinlich auch durch die Newelskoystraße statt , 
obschon hier der Austausch infolge der hydrologischen Besonder-
heiten des Amur-Limans nur für die Brackwasserformen möglich 
ist. Einerseits ist eine euryhaline ochotskische Form Idothea 
ochotensis im Amur-Liman nahe der Insel Langr, im Schantar-
meer und im Xordteil des Tatarensundes (Sowjethafen, C.olf 
De Kastri) gefunden, andererseits sind typische südliche japanische 
Formen Paranthura japonica (vorzugsweise ein Bewohner der 
Astuarien, lebt aber auch bei normalem Salzgehalt) und Idothea 
fewkesi nahe der Insel Langr, im Schantarmeer und in der Taujs-
kajabueht des Ochotskischen Meeres entdeckt. 

Die Isopodenfauna des Japanischen Meeres steht im Aus-
tausch noch mit der subtropischen Fauna des Gelben Meeres 
durch die Tsushimastraße. Ein beträchtlicher Strom von sub-
tropischen Küstenformen geht von dem Gelben Meer aus durch 
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die Tsush imas t raße in den südlichen Teil des Japan ischen Meeres 
und längs der K ü s t e n dieses Meeres nordwärts;- längs der asiati-
schen K ü s t e bis zur Buch t Preobrasheni ja und längs der japanischen 
K ü s t e bis zu Mororan, H a k o d a t e u n d dem nördlichen Teil der 
Insel Hokka ido . Das Japan i sche Meer ha t keine direkte Ver-
bindung mit dem Abyssal des Pazifischen Ozeans, da der ganze 
Komplex von »pazifischen abyssalen Formen« des Bering-, Ochot-
skischen und (leiben Meeres in dem Japan i schen Meer gänzlich 
fehlt . In dieser Hinsicht e r f äh r t K . M. DERJUGINS Ansicht über 
das Fehlen einer echten abyssalen F a u n a in den Tiefen des 
Japan i schen Meeres eine vol lkommene Bes tä t igung . 

4. Die Charakter is t ik der I sopodenfaunen der betreffenden 
Meere k a n n vom zoogeographischen S t a n d p u n k t e aus und un t e r 
Berücksicht igung der Angaben über den Fa une naus t ausch zwi-
schen diesen Meeren folgenderweise zusammengefaß t werden. Die 
F a u n a des Beringmeeres wird grundsätzl ich von autocht l ionen 
F o r m e n der asiatischen K ü s t e n mi t einer großen Beimischung 
der Elemente von der arkt ischen und westamerikanischen F a u n a 
gebildet. Das Vorhandensein einer großen Anzahl von arkt ischen 
Arten und zugleich das Fehlen der warmwasser lebenden amerika-
nischen Fo rmen im nördl ichen Meeresteile u n d an den K ü s t e n 
Kamtscha tkas , u n d anderersei ts das Vorhandensein einer großen 
Anzahl von rela t iv mehr warmwasser lebenden amerikanischen 
Arten und das Fehlen der arkt ischen Ar ten im südöstl ichen Teile 
des Beringmeeres, das alles zwingt uns, im Beringmeer zwei zoo-
geographische Provinzen und nament l ich eine arkt ische K a m -
tscha tkaprovinz u n d eine wärmere aleutische Provinz zu unter-
scheiden. Die I sopodenfauna des Ochotskischen Meeres k a n n m a n 
als eine kalt wasserlebende au toch thone Fauna der asiat ischen 
Küs t en mit einer Beimischung von arkt i schen E lementen charak-
terisieren. Die Fauna des Japanischen Meeres kann als eine 
au toch thone Fauna der asiat ischen K ü s t e n mi t einer ansehnlichen 
Beimischung von subtropischen Elementen u n d arkt i schen F o r m e n 
bezeichnet werden. 
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